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			Molière

			Französischer Bühnenautor, Schauspieler und Theaterdirektor

			
					Geboren 1622 in Paris

					Gestorben 1673 ebenfalls in Paris

					Einige seiner Werke :	Don Juan (1665), Komödie

	Der Geizige (1668), Komödie

	Der Bürger als Edelmann (1670), Comédie-ballet 




			

			Molière, dessen richtiger Name Jean-Baptiste Poquelin lautet und der gleichzeitig als Autor, Theaterdirektor und Schauspieler tätig war, stammt aus einer angesehenen Familie und wurde 1622 in Paris geboren. Er begann früh, sich für das Theater zu interessieren, und gründete mit der Schauspielerin Madeleine Béjart (1618-1672) die Theatergruppe L’illustre Théâtre. Nach 12 Wanderjahren mit der Schauspieltruppe, kehrte er nach Paris zurück, wo auch König Louis XIV (1638-1715) auf ihn aufmerksam wurde und ihn mit dem Schreiben von Bühnenstücken beauftragte. 

			Hauptsächlich schrieb er Komödien, die auf humorvolle Weise die schlechten Eigenschaften seiner Zeitgenossen, wie Arroganz, Besserwisserei und Geiz, ans Licht brachten. Darüber hinaus kritisierte er zahlreiche Aspekte der Gesellschaft des 17. Jahrhunderts: autoritäre Väter, die gespielte Frömmigkeit mancher Bürger, Quacksalber-Ärzte, etc. Molières Stücke sind auch heute noch äußerst bedeutend in der Theater- und Literaturwelt und er ist unbestreitbar einer der wichtigsten Autoren der Klassik. 

		


		
			Der eingebildete Kranke

			Lachen über den Tod

			
					Textgattung: Theaterstück, Ballett

					Herangezogene Ausgabe: Molière: Der eingebildete Kranke, aus dem Französischen von Wolfgang Heinrich Graf Baudissin, Damnick, Braunschweig, 2015

					Erstausgabe: 1673

					Themen: Hochzeit, Gesellschaftskritik, Ärzte, Hypochonder, Tod

			

			Der eingebildete Kranke wurde erstmals 1673 aufgeführt und ist Molières letzte Komödie. Das Werk ist in drei Akte unterteilt, vermischt Tanz und Musik und erzählt die Geschichte eines jungen Paares, das heiraten möchte. Doch der Vater des Mädchens, Argan, der äußerst hypochondrisch veranlagt ist, möchte sie mit einem Arzt verheiraten und gibt sein Bestes, um die Hochzeit zu verhindern. 

		


		
			Inhaltsangabe

			Erster Akt

			1.-3. Szene

			Der Hypochonder Argan rechnet aus, wie viel Geld er für seine medizinische Behandlung ausgibt, und ruft seine Dienerin Toinette herbei.

			Die Angestellte betritt die Bühne und wird von ihrem Meister zurechtgewiesen, da sie getrödelt hat. Sie warnt Argan, dass sein Arzt und Apotheker es auf sein Vermögen abgesehen haben. Argan lässt seine Tochter Angelique kommen, um ihr eine Neuigkeit zu verkünden, doch dann lässt er sie alleine, um eines seiner Wehwehchen verarzten zu lassen. 

			4. Szene

			Eine Woche zuvor hat Angelique Cléante kennengelernt. Sie schwärmt vor Toinette über den jungen Mann und gesteht ihr ihre tiefen Gefühle für ihn, sowie ihre Sorge, dass er ihre Liebe nicht so aufrichtig und ernsthaft erwidert, wie er es behauptet. Doch schon bald verschwinden ihre Zweifel, denn der junge Mann bittet Angelique, seine Frau zu werden. 

			5. Szene

			Argan verkündet seiner Tochter, ein Mann habe um ihre Hand angehalten. Angelique stimmt freudig zu, im Glauben, es handle sich dabei um Cléante. Doch dann findet sie heraus, dass der Antrag von Thomas Diafoirus stammt, dem Neffen von Argans Arzt Herr Purgeon. Der Wunsch des Hypochonders, Ärzte in seinem nächsten Umfeld zu haben, geht in Erfüllung, denn Thomas Diafoirus wird in drei Tagen seinen Ärzteschwur ableisten. Toinette versucht, Argan umzustimmen und die Hochzeit zu verhindern, doch ohne Erfolg.

			6.-7. Szene

			Béline, Argans Ehefrau und Angeliques Stiefmutter, beruhigt ihren Mann, der nach einem Wortgefecht mit seiner Tochter erbost ist, da sie den zukünftigen Arzt nicht heiraten will. Nach diesem Gespräch will Argan sein Testament zugunsten seiner Ehefrau ändern. Béline behauptet, gar nicht an den Fall seines Todes und sein Vermächtnis denken zu wollen, doch zieht nichtsdestotrotz ihren Notar Herrn Bonnefoy zu Rate.

			Laut diesem kann Béline nur Argans Alleinerbin werden, wenn er ihr noch zu Lebzeiten sein Vermögen überträgt. Argan beginnt, die nötigen Schritte einzuleiten. 

			8. Szene

			Angelique und Toinette kommen hinter Bélines falsches Spiel, die plant, ihre Stieftöchter enterben zu lassen. Um die Intrige zu verhindern, muss Toinette zunächst die Gunst des Hypochonders und seiner Frau zurückerlangen, da sie die beiden zuvor verärgert hatte. Darüber hinaus warnt die Dienerin Cléante vor der Hochzeit, die ihr Vater für sie vorgesehen hat. 

			Erstes Zwischenspiel

			Die Szene wird von Tanz und Gesang unterbrochen. Toinettes Verehrer Polichinelle singt ihr eine Serenade, doch er wird zunächst von Musikanten gestört und danach von der Scharwache verfolgt, die ihn abführen will. Nachdem er sich eine Tracht Prügel eingefahren hat, besticht er sie mit einem großzügigen Trinkgeld und wieder freigelassen. 

			Zweiter Akt

			1. Szene

			Unter dem Vorwand, er sei Angéliques Musiklehrer, erscheint Cléante bei Argan, um ihre wahren Gefühle in Erfahrung zu bringen.

			2.-5. Szene

			Als alle in Argans Zimmer versammelt sind, erscheinen Diafoirus und sein Sohn Thomas. Während Toinette sie heimlich verspottet, tauschen die beiden Männer Komplimente aus und Diafoirus preist seinen Sohn und dessen Qualitäten als zukünftiger Ehemann an. Währenddessen geben Cléante und Angelique eine improvisierte Oper zum Besten, die von einem Hirten und einer Hirtin handelt, die sich lieben, aber nicht heiraten können, da der Vater die junge Frau mit einem Mann verheiraten möchte, den sie als abstoßend empfindet. Doch Argan gibt sich unbeeindruckt und weist Cléante aus dem Haus.

			6. Szene

			Béline tritt auf. Angelique bittet um mehr Zeit vor der Hochzeit, doch weder ihr Vater, noch Thomas Diafoirus, den nur seine eigenen Vorteile der Verbindung interessieren, sind gewillt, ihr diesen Wunsch zu erfüllen. Angélique streitet sich ebenfalls mit Béline und gibt ihr zu verstehen, dass sie sich darüber im Klaren ist, dass diese einzig und alleine an Argans Vermögen interessiert ist. Die Ärzte, Vater und Sohn, untersuchen Argan und verlassen danach das Haus. 

			7.-8. Szene

			Béline und Argans zweite Tochter Louison haben Cléante in Angéliques Zimmer gehen sehen. Argan setzt die jüngere Schwester so sehr unter Druck, dass sie ihm alles erzählt, was sie über Angéliques und Cléantes Beziehung weiß. 

			9. Szene 

			Argans Bruder Béralde besucht ihn, um ihm einen Ehemann für Angelique vorzuschlagen, doch der eingebildete Kranke fühlt sich zu schwach, um sich mit ihm darüber zu unterhalten. 

			Zweites Zwischenspiel

			Um seinen Bruder auf andere Gedanken zu bringen, hat Béralde mehrere Zigeuner kommen lassen, die, als Mauren verkleidet, Tänze und Lieder über Liebe und Jugend zum Besten geben. 

			Dritter Akt

			1.-2. Szene

			Béralde ist auf Angeliques Seite und hat einen Plan ausgeheckt, um Argan erkennen zu lassen, dass die geplante Hochzeit seiner Tochter ein Fehler ist. Er weiht Toinette in sein Vorhaben ein und hält seinem Bruder vor Augen, dass die Ärzte seine Hypochondrie ausnutzen, um ihm sein Geld aus der Tasche zu ziehen.

			3. Szene

			Béralde versucht weiterhin, Argan zur Vernunft zu bringen. Seiner Meinung nach sind Ärzte nicht besser geeignet als jeder andere, um Kranke zu heilen. Um ihre Heilmittel zu ertragen, bedarf es in seinen Augen erst recht einer eisernen Gesundheit. Stattdessen rät er seinem Bruder, Molières Komödien über das betreffende Thema anzusehen. Doch Argan lehnt den Vorschlag vehement ab und kritisiert Molière erzürnt, da der es wagt, über Ärzte zu spotten. Schließlich appelliert Béralde an Argans Gewissen als Vater. Da eine Ehe für das ganze Leben geschlossen wird, sollte er die Gefühle seiner Tochter entscheiden lassen.

			4.-5. Szene

			In Anweseheit von Argans Apotheker Fleurant stellt Béralde den Nutzen der Ärzte und ihrer Anweisungen in Frage. Zum ersten Mal nimmt Argan nicht die vom Arzt verordnete Medizin, weshalb dieser wütend wird. Er überlässt den Hypochonder seinem eigenen Schicksal und wünscht ihm die schlimmsten Krankheiten. 

			6.-10. Szene

			Béralde tröstet seinen Bruder, da ein neuer Arzt gekommen ist, um  seinen Zustand zu überprüfen. Dabei handelt es sich um die verkleidete Toinette.

			Sie untersucht ihn und schließt daraus auf Lungenprobleme, währen ihm Purgeon eine schlechte Leber und Diafoirus eine ineffiziente Milz diagnostiziert hatte. Bevor sie ihm eine baldige Visite verspricht, rät sie ihm, sich einen Arm abzuschneiden und ein Auge auszustechen. Der eingebildete Kranke ist nun doch äußerst skeptisch.

			11. Szene

			Wieder einmal versucht Béralde seinen Bruder davon zu überzeugen, Angelique ihren Ehemann selbst auswählen zu lassen und ihm vor Augen zu halten, dass seine medizinische Behandlung sinnlos ist und Béline ihn manipuliert. Toinette, die immer vorgibt, mit Argan einer Meinung zu sein, wiederspricht Béraldes letzter Anschuldigung und täuscht den Tod ihres Meisters vor, um die aufrichtigen Gefühle seiner Ehefrau zu beweisen.

			12.-13. Szene

			Als Béline vom angeblichen Tod ihres Mannes erfährt, ist sie freudig und erleichtert . Sie erklärt Toinette, nur noch einige Dokumente bearbeiten zu müssen, um an ihr Erbe zu gelangen. Argan kennt nun die wahren Absichten seiner Ehefrau, stellt sich jedoch weiterhin tot, um auch seine Tochter auf die Probe zu stellen. Doch diese bricht in tiefe, aufrichtige Trauer aus. 

			16. Szene

			Cléante kehrt zurück, um Argan noch einmal um die Hand seiner Tochter zu bitten, doch stattdessen findet er die tief trauernde Angélique vor. Sie verkündet ihm, ihn nicht mehr heiraten und stattdessen ins Kloster gehen zu wollen, wie es ihr Vater gewollt hätte. 

			Argan richtet sich schließlich auf und nach einem Freudenausbruch bringen Béralde und Toinette ihn dazu, der Hochzeit des jungen Paares einzuwilligen, jedoch unter der Bedingung, dass Cléante Arzt wird. Darüber hinaus beschließen sie, dass Argan selbst Arzt werden sollte, um seine zahlreichen Beschwerden zu heilen. Bei einer feierlichen Zeremonie am selben Abend, die von einem Bekannten Béraldes begonnen wird, legt der Hypochonder seinen Ärzteschwur ab, ohne zu erkennen oder erkennen zu wollen, dass es sich dabei um ein reines Schauspiel handelt.

			Drittes Zwischenspiel

			Erzählung, Tanz und Gesang werden vermischt, um Argan unter lateinisch klingenden Worten feierlich zum Arzt zu ernennen. 

		


		
			Personenanalyse

			Argan

			Der eingebildete Kranke ist stets umgeben von Ärzten oder beschäftigt sich mit all seinen Wehwehchen. Um einen Arzt in seiner nächsten Umgebung zu haben, will er eine Tochter mit dem werdenden Arzt Thomas Diafoirus verheiraten. Er ist von seiner Hypochondrie so geblendet, dass er nicht bemerkt, dass die Ärzte ihn nur ausnutzen. 

			Neben Angélique hat Argan noch eine jüngere Tochter, Louison, und ist in zweiter Ehe mit Béline verheiratet, die ihn jedoch nur wegen seines Geldes liebt. 

			Béline

			Argans zweite Frau ist jünger als er. Sie gibt vor, ihn zu lieben und sich rührend um ihn zu kümmern, wartet in Wirklichkeit jedoch nur auf seinen Tod, um an ihr Erbe zu gelangen. Zu diesem Zweck zieht sie ihren verbündeten Anwalt zu Rate und plant, ihre beiden Stieftöchter ins Kloster zu schicken. 

			Angélique

			Argans älteste Tochter ist bis über beide Ohren in Cléante verliebt, der ihre Gefühle erwidert. Sie behauptet sogar, lieber zu sterben, als Thomas Diafoirus zu heiraten, den ihr Vater für sie vorgesehen hat. Trotz allem liebt sie ihren Vater innig, genau wie die Dienerin Toinette, die ihre Vertraute und Ratgeberin ist. Toinette und ihr Onkel Béralde helfen ihr dabei, einen Weg zu finden, Cléante zu heiraten. 

			Louison

			Louison ist die jüngere der beiden Schwestern. Als Cléante Angelique besucht, versucht sie, dies vor ihrem Vater geheim zu halten. 

			Toinette

			Argans Dienerin ist gewitzt, schlau, gewissenhaft, fleißig, loyal und scheut sich nicht, auch auf vorlaute Weise ihre Meinung zu äußern. Sie berät und unterstützt Angélique in Liebesangelegenheiten und heckt den Plan aus, der Argan erkennen lässt, wer ihn in seiner Familie wirklich liebt. 

			Béralde

			Argans Bruder ist äußerst vernünftig und hält nicht viel von Ärzten, da diese seiner Meinung nach keine Krankheiten heilen können. Er sieht sich gerne Komödien an und versucht, auch seinen Bruder davon zu begeistern, indem er ihm empfiehlt, sich Molières Werke anzusehen. Darüber hinaus bemüht er sich, Angelique zu ihrem Glück zu verhelfen. 

			Cléante

			Angeliques Verehrter ist gutaussehend und mutig und scheut sich nicht, sich für sie einzusetzen. Die Gefühle, die er für sie hegt, sind aufrichtig. Um sie sehen zu können, gibt er sich als ihr stellvertretender Musiklehrer aus und ist sogar bereit, selbst Arzt zu werden, damit ihnen Argan seinen Segen für die Hochzeit gibt. 

			Die Mediziner

			
					Dr. Diafoirus ist Argans Arzt und Thomas‘ Vater. Er repräsentiert nach Molières‘ Auffassung den Archetyp eines Arztes, denn er ist von sich selbst eingenommen und engstirnig. Außerdem tritt er stets in Begleitung seines Sohnes auf.

					Thomas Diafoirus ist ebenfalls Arzt. Obwohl er noch jung ist, genießt er sofort Argans Respekt, da er mit einer Disputation der Ergebnisse moderner Experimente über den Blutkreislauf widerspricht, und sich damit in einer aktuellen Debatte in Medizinerkreisen positioniert. Sein Vater beschreibt ihn dennoch als einen etwas schwerfälligen jungen Mann, dem es an Vorstellungskraft fehlt. Der Heiratsantrag wurde vom Vater eingefädelt, dass Angélique nicht in Tomas verliebt ist, stellt dabei für keine der beiden ein Problem dar. 

					Dr. Purgon ist ein anderer Arzt Argans und Thomas‘ Onkel. Als Argan versucht, seine Tochter von den Vorteilen der arrangierten Ehe zu überzeugen, behauptet er, Purgon sei ein reicher Mann, der außer seinem Neffen keinerlei Familie habe, und daher diesem „seiner Heirat willen sein ganzes Vermögen“ verschreiben würde (Erster Akt, Szene 5).

					Fleurant ist Apotheker und erscheint nur ein einziges Mal während des gesamten Stücks (Dritter Akt, Szene 4), als er Argan sein Klistier applizieren will. Als Béralde ihn anweist, den Einlauf verschieben, ist er erzürnt und beschwert sich bei Dr Purgon.

			

			Die Ärzte der damaligen Zeit tragen schwarze und weite Kleidung, sowie spitze Hüte, die sie wie Leichenbestatter aussehen lassen, was sich Molière als perfekte Gelegenheit bietet, um die Ärzte zu verspotten. Ihre Namen lassen auf ihr Spezialgebiet schließen: Purgeons Name leitet sich vom französischen Wort „purges“ für Abführmittel ab, dessen bevorzugt verschriebene Medizin. Der Apotheker Fleuret trägt sein Klistier wie ein Florett (französisch fleuret), eine Fechtwaffe. Der Name Diafoirus ist besonders raffiniert: Die Vorsilbe „dia“ stammt aus dem Griechischen, die Endung „-us“ aus dem Lateinischen und die „foire“ bedeutet auf
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